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Leitfaden für die Antragstellung

im Rahmen der Fördermaßnahme

„Innovationsallianzen der medizinischen Genomforschung NGFN-Transfer"
Mit der Fortführung des Förderkonzeptes NGFN zielt das BMBF auf den weiteren Ausbau wissenschaftlicher und wirtschaftlicher Kompetenz in der Humangenomforschung und angrenzenden Forschungsgebieten ab. Durch zwei parallele Fördermaßnahmen werden zwei zentrale Teilziele angesprochen: Einerseits sollen durch Bildung integrierter Genomforschungsverbünde die vorhandenen Forschungsstrukturen weiter gestärkt, sowie Forschungskapazität und Know-how noch stärker gebündelt und effizienter genutzt werden. Damit soll die arbeitsteilig und interdisziplinär organisierte lokale, regionale und bundesweite Zusammenarbeit der Forschungseinrichtungen einen deutlichen strukturbildenden Impuls erhalten ("Integrierte Verbünde der medizinischen Genomforschung NGFN-Plus"). Andererseits wird durch Formierung betont anwendungsorientierter Verbünde unter Beteiligung von Unternehmen der Wirtschaft die konsequente Umsetzung von Ergebnissen in die medizinische oder wirtschaftliche Nutzanwendung vorangetrieben ("Innovationsallianzen der medizinischen Genomforschung NGFN-Transfer").
Dieser Leitfaden dient als Hilfestellung für eine Antragstellung für die Fördermaßnahme "Innovationsallianzen der medizinischen Genomforschung NGFN-Transfer". Die Randbedingungen der Förderung sind der Förderrichtlinie des BMBF zu entnehmen (http://www.gesundheitsforschung-bmbf.de/de/1406.php). Eine Durchsicht vor dem Verfassen des Antrags wird dringend empfohlen. Anträge, die den Vorgaben der Förderrichtlinie und des Leitfadens nicht entsprechen, können nicht berücksichtigt werden und werden ohne weitere Prüfung abgelehnt. 
Ziel der Verbünde ist die Bewältigung konkreter Schritte auf dem Weg zur Anwendung von Ergebnissen aus der Humangenomforschung und der Postgenomforschung. Durch eine enge Zusammenarbeit von Wissenschaft und Wirtschaft in einem "Transfer-Projekt" soll ein wissenschaftlich und kommerziell viel versprechender Ansatz dahingehend weiterentwickelt werden, dass er die notwendige Reife und Attraktivität für eine Verwertung (z.B. Einlizensierung) durch die Industrie erreicht. Grundlegend sind hier das innovative Potential des Ansatzes und seine Erfolgsaussichten für eine zukünftige Vermarktung.
Eine Voraussetzung für die Verbünde ist die Integration aller für die Durchführung des Forschungs- und Entwicklungsprojektes erforderlichen wissenschaftlichen, technischen und wirtschaftlichen Expertisen, Kapazitäten und Ressourcen entlang der vorgesehenen Wertschöpfungskette, deren Verfügbarkeit in den Anträgen dokumentiert werden muss.
Die Initiierung und Konzipierung der Verbundprojekte kann sowohl aus Initiativen der Industrie als auch aus dem akademischen Umfeld erwachsen. Eine maßgebliche Beteiligung von mindestens einem industriellen Projektpartner, der einen definierten und entscheidenden Teil der Wertschöpfungskette abdeckt, ist erforderlich. Die Größe der Verbünde ist nicht vorgegeben, sondern wird allein durch die fachlichen Voraussetzungen bestimmt. Von zentraler Bedeutung für die Verbundvorhaben ist die Gestaltung der strukturellen Rahmenbedingungen, die eine effiziente Zusammenarbeit der akademischen und industriellen Partner zum Zwecke der Kommerzialisierung von Wissen und Expertise ermöglichen: 
Die Steuerung des Verbundprojektes soll von akademischer und industrieller Seite gemeinsam im Rahmen eines "joint leadership" erfolgen und die Interessen beider Partner integrieren. Eine effiziente Zusammenarbeit zwischen Wissenschaft und Wirtschaft stellt hohe Anforderungen an die Koordination, das Projektmanagement und die Vermittlung der nicht immer gleichartigen Interessen der Partner. Zur Unterstützung dieser Aufgaben kann eine Projektmanagement- bzw. Koordinationsstelle mit wissenschaftlicher Assistenz eingerichtet werden. 
Die Verbundpartner haben ihre Zusammenarbeit in einem Kooperationsvertrag zu regeln. Fachkundige Unterstützung bei der inhaltlichen und rechtlichen Ausarbeitung des Vertrages können Technologietransferstellen leisten.
Die erfolgreiche Umsetzung wissenschaftlicher Ergebnisse in die kommerzielle Nutzung erfordert eine realistische, zeitliche und inhaltliche Projektplanung und straffe Projektkontrolle. In den Anträgen soll ein gemeinsamer, durch klare Meilensteine und konkrete Zeitpläne umsetzbarer Arbeitsplan sowie ein Konzept für ein effizientes Projektmanagement vorgelegt werden.
Das Konzept für die Verwertung der im Projekt erzielten Ergebnisse in Medizin und Industrie stellt eine wesentliche Grundlage für die Bewertung des Antrages dar. Bitte gehen Sie deshalb in allen relevanten Punkten ihrer Projektskizze (insb. Nr. 8.) darauf ein. Der Grad der Anwendungsnähe Ihres Projektes ist ausschlaggebend dafür, wie detailliert Sie auf bestimmte Fragen eingehen sollten. Wir weisen in diesem Zusammenhang auf die Beratungsmöglichkeit durch Technologietransferstellen hin.
Kooperationen mit akademischen Partnern im (europäischen) Ausland sind möglich, wobei der internationale Partner grundsätzlich eine eigene nationale Förderung für seinen Projektanteil nachzuweisen hat. Die zusätzlich anfallenden Mittel für Reisen und in geringem Umfang auch Sachmittel für initiierende Forschungsarbeiten auf Seiten der deutschen Partner können als zuwendungsfähig anerkannt werden, wenn dadurch synergistische Effekte erwartet werden können. 
Hinweise zur Antragstellung: 
Projektskizzen können bis zum 21.06.2007 eingereicht werden.
Eine Projektskizze besteht aus (A) einer postalisch einzureichenden ausführlichen Projektbeschreibung und (B) einem über das Internet zu übermittelnden Datenblatt. Es wird empfohlen, vor Vorlage des Projektantrages mit dem beim Projektträger im DLR zuständigen wissenschaftlichen Mitarbeiter Kontakt aufzunehmen (http://www.gesundheitsforschung-bmbf.de/de/173.php).
(A) Die ausführlichen Projektbeschreibungen sind unter Berücksichtigung der Vorgaben der Förderrichtlinie und des folgenden Leitfadens zu erstellen und von der Verbundkoordination beim Projektträger DLR - Gesundheitsforschung, Heinrich-Konen-Str. 1, 53227 Bonn auf dem Postweg einzureichen. Eine Vorlage per Email oder Telefax ist nicht möglich. Im Hinblick auf die internationale Begutachtung wird empfohlen, die Anträge in englischer Sprache zu verfassen. Als Hilfestellung für die Antragstellung ist die unten vorgegebene Antragsgliederung bereits in englisch formatiert. Sie sind in 25-facher Ausfertigung mit einer ungebundenen Kopiervorlage sowie im PDF-Format auf CD vorzulegen. Der Umfang soll 15 Seiten für das übergeordnete Verbundkonzept und 7 Seiten pro Teilprojekt (inkl. Literaturangaben) nicht überschreiten (DIN-A-4 Format, 1,5zeilig, doppelseitig, Schriftgröße 11). Die Ausgestaltung muss der unten folgenden Gliederung ("Guideline for Project Application") entsprechen. 

(B) Zusätzlich sind elektronische Datenblätter (http://www.gesundheitsforschung-bmbf.de/de/1515.php) für den Verbund und für alle Teilprojekte im Internet auszufüllen und dem Projektträger über das Internet zu übermitteln. Die Datenblätter dienen der Erfassung der eingegangenen Anträge. Diese Dopplung ist notwendig und unvermeidbar. 

Projektskizzen müssen entsprechend der folgenden Gliederung verfasst werden. Anträge, die den Vorgaben dieses Leitfadens nicht entsprechen und bei denen kein elektronisches Datenblatt vorliegt, können nicht berücksichtigt werden. Es steht den Antragstellern frei, im vorgegebenen Umfang, weitere Punkte anzufügen, die ihrer Auffassung nach für die Beurteilung der Projektskizze von Bedeutung sind.
Guideline for Project Application

1) Applications that fail to comply with the requirements of this guideline will be considered as not eligible and will be rejected without further review.

2) Commercial Enterprises should be aware that they are only eligible for funding if they prove that their financial credibility is secured for the entire funding period. In addition, enterprises have to demonstrate that their own share of resources to be invested in the project will be available for the entire funding period. We will require submission of e.g. annual financial statements to establish credibility at a later stage in the review process. .
Description of the Consortium
The description of the consortium should not exceed 15 pages. 
1a. 
Title of the consortium
The title of the project proposal of the consortium should be to the point. 

1B. 
SHORT TITLE
Give a short title derived from the title of the consortium (max. 40 characters). The short title will be use for consortium identification.
2. Duration of project
Please indicate the duration of the project (up to 3 years).

3. Coordination of the consortium
· First and last name and academic title of the coordinator(s)
· Institutions and department (complete name)

· Postal address

· Telephone contact
· Fax number
· E-mail address

4. SUMMARY OF THE PROJECT
Please give a concise summary of the concept, methodological approaches and commercial exploitation strategy of the entire project (max. 1600 characters).
5. PARTICIPATING PROJECT PARTNERS

Please present the key data of the project partners by filling in the table below.

	No.
	Principal Investigator
	Institution
	Short title of the subproject

	1
	e.g. Dr. Peter Meier
	Problon AG, Stuttgart
	Identification of…

	2
	…
	…
	…

	3
	…
	…
	…

	…
	
	
	


6. ORGANIZATION CHART OF THE CONSORTIUM

From the organization chart the roles of the project partners in the consortium should become clear.

7. SCIENTIFIC CONCEPT AND OBJECTIVES 
Please delineate the topic, overall concept, goals and methodological approaches of your project. Describe the state of the art and the competitive situation in the respective research and application area and the innovative aspect of your project. 
8. Strategy for commercial/ MEDICAL exploitation 

Please describe the envisioned strategy for commercial/ medical exploitation. Go into as much detail as adequate to the development stage of your approach.
8.1 
Development stage

· Appraise the development stage of your project with respect to commercial/medical exploitation of your results. Briefly describe the time-line and necessary steps you envision for future market-/clinic entry of product(s) derived from your results. Please make clear which of these steps you plan to realize within this project.
8.2
Target area and benefit
· Describe the target area of your exploitation strategy (disease area(s), technological field(s), etc.). Delineate the expected medical, health care and/ or technological benefit.
8.3
Market and Competitors

· Delineate the size, value and competitive environment (niche market, orphan drug status, blockbuster application, competitors etc.) of the target market(s).
· Describe the chances for market introduction of the envisioned product (state of the art, comparison with existing approaches, innovative aspects, unique selling point(s), etc.)

8.4
Freedom to Operate 

· Give a freedom to operate - analysis of your approach with respect to patent situation and legislature. 
8.5
Risk assessment

· Assess the scientific and economic risks of your approach. Outline a risk mitigation plan and possible exit points. 
9. WORK PLAN, MILESTONES AND COOPERATION
Chart the work plan of the project and its subprojects including work-packages, milestones and the envisioned time-frame. Outline the quality, degree and benefit of cooperation of the project partners along the value creation chain.
10. CONCEPT FOR COORDINATION AND PROJECT MANAGEMENT
Delineate your concept for coordination and project management. Outline the competencies of the management team (scientific and commercial). 

11. AVAILABILITY OF RESOURCES necessary FOR THE PROJECT
Shortly describe the resources necessary for the project: infrastructure, capacities, expertises and previous achievements (e.g. installations, methodology, databases, biobanks etc.) How are the required resources integrated in the project?
12. CO-FINANCING AND OTHER FUNDING
Indicate if you have already submitted an application for funding of this project, or parts thereof, elsewhere. Also mention any co-financing by other sources.

13. FINANCIAL PLAN OF THE CONSORTIUM

Outline the financial plan of the project by filling in the table below. Commercial enterprises should be aware that only part, in general not more than 50%, of their project related costs ("Total") will be funded by BMBF ("BMBF funding")
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Financial Plan Consortium

Title: "….."

No Subproject (short title) Institution

Personnel*

Sum consortium


*Sci = Scientist (ca. 60.000 €/year), Grad = Graduate student (ca. 30.000 €/year), Eng = Engineer (ca. 50.000 €/year), T = Technician (ca. 40.000 €/year), O = Other
Description of the Subprojects
The description should not exceed 7 pages for each subproject. 
14. DESCRIPTION OF THE INDIVIDUAL SUBPROJECTS

14.1
Title of the subproject
The title of the subproject should be to the point. 
14.2
Short title
Give a short title derived from the title of the subproject (max. 40 characters). This short form will be used for subproject identification.
14.3
Principal investigator
· First name, last name and academic title of the principle investigator

· Institution and department (complete name)

· Postal address

· Telephone

· Fax

· E-mail address

14.4
Duration of the subproject

Time period for which funding is requested (up to three years).
14.5
Summary of the subproject

Give a concise summary of the subproject (max. 1200 characters). 

14.6
Scientific concept, principal objective and methodology 
Delineate the scientific concept, goals and methodological approaches of the subproject. Describe the state of the art and the relevance of the subproject for the consortium. 
14.7
Work plan, milestones and expected results
Please describe the time frame and work plan of the subproject including milestones and expected results.
14.8
Relevant resources and expertises 
Describe the already existing infrastructure and your previous achievements relevant for the project. What is your contribution to the resources, capacities and expertises necessary for the realisation of the entire project?
14.9
Company profile
Delineate the company profile and its own contribution to the project. Comment on the relationship between the project applied for and the company strategy.
14.10
Specification of the financial plan

Specify the financial plan of the subproject with reference to Nr. 13 of this application. 
14.11
Most relevant patents and publications 

List the most relevant publications and patents.
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				3

				…

				…
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				*Sci = Scientist (ca. 60.000 €/year), Grad = Graduate student (ca. 30.000 €/year), Eng = engineer (ca. 50.000€/year), T = Technician (ca. 40.000€/year), O = Other
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